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Gehen die Kinder zur Schult

und fängt damit der Ernst des Lebens, seine Mühen und An-

strengungen an, dann gebe man Kindern reichlich Biomalz zum

Frühstück-, Mittag- und Abendgetränk, indem man es der Milch

oder dem Galactina Hafer-Milch-Cacao beimischt. Der Erfolg ist,

daß die Kinder nicht matt werden und herunterkommen, wie man

das so oft bei Schulkindern beobachten muss, sondern sich zur

Freude der Eltern körperlich und geistig frisch erhalten. Denn

Biomalz ist eine Kraftnahrung, die ohne Umwege ins Blut dringt

und die ermüdeten und schlaffen Gehirnzellen auf dem schnellsten

Wege erquickt und mit geeigneter Nahrung versieht.

Biomalz, in erwärmtem Zustand genossen, ist aber auch ein

ideales Mittel gegen Katarrh. Es wirkt schleimlösend, heilt die

entzündeten Luftwege und gleichzeitig stärkt es den Organis-

mus, hebt den Ernäh-

rungszustand und besei-

tigt jegliche Gefahr eines

Ausartens des Katarrhs.

ist zum Preise von nur Fr. 1.60

und 2.90 die Dose überall

käuflich. Die tägliche Aus-

gäbe bei regelmässigem Ge-

branch belauft sich auf nur

25 Cts. Wo Biomalz nicht

erhältlich ist, wende man sich

an die Schweiz. Kinder-

mehl-Fabrik, Diätet. Abteilung,

in Bern.

Làn l!ie ^inà iur
uud àsst dumit dsr Drust à Dsdsus, ssius Nüksu uud à-
strsliAUUASU uu, duuu Aöks muu I^iudsru rsisiliisil DiomuD ^um

Drûkstûà-, Nittux- uud ^beudssstràk, iudsm man es à Zliiek

oder dem Dulustius. Duker^ÂIilsk-tû-isuo keimissiit. Der DrtolA ist,

duk dis Xiuder uiekt mutt ^srdsu uud ksruutsrkommsu, ivis wan

dus so oki ksi Làlkiuderu deokuàtsu nuiss, soudsru sied 6ur

Drsuds der Ditsru kôrxerlià uud sssistÎA krisà srdulteu. Dsuu

LiorauD ist siue Xruktuukruuss, dis okus Dmivssss ius Llut driusst

uud dis srmüdetsu uuà seklgâu Dskiru^sIIsu uuk dsm sàsllstsu
^VeZ-s srMiàt uuà mit Kssissustsr àkruuA vsrsiàt.

Liomà, iu srivèirmtsM Rustaud ^suosssu, ist uksr uuoii eiu

idsulss ÄittsI ssSASU Kutarà. Ds iviàt sedisimlössud, dsilt dis

sutàdetsu DiàsZs uud °dsiol^sitiss stûàt es à OrZuuis-

mus, dsdt dsu Druàd-

rullAS^ustullä uud dsssi-

tiZd ^ssslisks 6ekà siuss

^.usurteus des Xuturàs.

ist î^llu» vrsiss von llur ?i. 1.60

llllà 2.9g âis voss üdsrali

kllllüioii. vis tàsslioîis às-
Kâde dsi rsAkIwässixsill Vs-

^rauck delülltt sià sllk llllr
25 Ots. IVo Lioiuà lliedt

srkâltlioìi ist, ^vsllàs wàll sià

sll âis 8eliivsir. Ldllâsr-

ivài-vkbiiik, VMet. ^dtàllx,
ill Lern.



@ine§ 25îorgen§ flaute her König bon feinem' ©dfïoffe in SßoiSbam gum gen»

fier I)inau§ unb geîoabirte auf ber langen iBriicfe einen §anbl»er!êburfc£)en, ber fem
Siinbel bor fid) gelegt fjatie, gunt Rimmel empor fal) unb eine 2BeiIe in biefer ©tel»

lung Betoegungëloë berblieb. ®ieê fiel bem König auf, er liefe ben $anbtcerïlburfd)en
bor fid) fommen. -

StlS berfelbe eingetreten mar unb fid) eprfurcf)t§boïï berneigte, fragte ihn

griebrid):
„SBer feib 3f)r?"
„©in SBeifegerbergefeH."
„2Bo luollt gb)t I)in?"
„Stadl Serbin."
„Unb ton lommt 3f)ï fieri"
„Slug Seipgtg."
,,©ibt e§ benn ba feine Strbeit, feinen Serbienft?"
„®i ia, gu leben gibt'S mofl; — aber —"

(gottfcigung fiefe nctcfftfolgenbeê SSIatt.)

Spörri-Detail
Zürich

A.-G.

pusler und Slodebildsr zu Diensten.!

Damenkieiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide

Damen- und Kinder - JCenfeKtiin
Blousen, Onterrocke.

Reichhaltigste und aparteste Au»-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Slassanfertigung in vor-
aohmstw Ausführung.

pr' mir ein Cnfiiriiiff rigrit
SBürb' burd) bie SSctt id) jief'n,
®eu 2Jinifd)en angujeigen:
ffeljt hoben wir „©attitt".
ffd} flog um bie SSettc,

©elbft mit bem SSiberiin,
®amit rafd) Sunbe fätte,
$ie 2Kenjct|l)ät com „@antn".
3d) ïlopft' ati jcbe Sßforte,
Unb fpvädic ftcij unb liiijn,
®ic bcfte Saffeeforte
3ur ©timbe in „@anin".
2ltt£ beit SMfrmittetrcerfen ber

Steffen & 3Bi!f|etm 21.-®. in Dttcn.

Bettsofa „Viktoria"

A. Berbarich
Zürich I

Waisenhausquai 7

b. Hauptbatmkof.

Im Gebrauch als Sofa. Telephon 879. Im Gebrauch als Bett.

Der Weißgerbergesell.
Eines Morgens schaute der König von seinem Schlosse in Potsdam zum Fen-

ster hinaus und gewahrte auf der langen Brücke einen Handwerksburschen, der bem
Bündel vor sich gelegt hatte, zum Himmel empor sah und eine Weile in dieser Stel-
lung bewegungslos verblieb. Dies fiel dem König auf. er ließ den Handwerksburschen
vor sich kommen.

^

Als derselbe eingetreten war und sich ehrfurchtsvoll verneigte, fragte ihn
Friedrich:

„Wer seid Ihr?"
„Ein Weiszgerbergesell."
„Wo wollt Ihr hin?"
„Nach Berlin."
„Und wo kommt Ihr herl"
„Aus Leipzig."
„Gibt es denn da keine Arbeit, keinen Verdienst?"
„Ei sa, zu leben gibt's Wohl; — aber —"

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Mriâ
z.-k.

Uusîsî- unä Uàbilà Lu llion8ien.I

àmMiàiààfk
ill Moll«, Làllill^ollo llllà Lsiào

Lâ»- vllâ 8ià - jèàkt.M
ölolMll. llàroà.

Rsivdlrsltigsts nock »psrtssts á»»-
ill säintilebsll ^.btsilnllxo».

LtllsskvksrtiellllA ill vor-
»virmstM ânoktikrrm^-

Wà' mir ein lultlM eißkil
Würd' durch die Welt ich zieh'n,
Den Menschen anzuzeigen:
Jetzt haben wir „Saum".
Ich flog um die Wette,
Selbst mit dem Biderlin,
Damit rasch Kunde hätte,
Die Menschheit vom „Saum".
Ich klopft' an jede Pforte,
Und spräche stolz und kühn,
Die beste Kafseesorte

Zur Stunde in „Sauin".
Aus den Nührmittclwcrken der

Steffen & Wilhelm A.-G. in Ölten.

kettsoks „Viktoria"

àiok I

Vk-tiseiàusqum 7

h. UsuMalmlrok.

Im Ssbrsuà als 3(à Iklepnon 873. Im vsbrauod als Lstt.



„3?un?"
„3Kan toill fidj aud) tceiter utttfeljen, unb SSerlin foil eine fcböne ©tabt feinl"
,,©o?" —
,„3a, unb man foil audj ba gu leben haben."
„SBenn man arbeitet!"

„3d) bin mein Sage fein gaulenger getuefenl"
„91un ba§ ift gut. ©et)t in ©oiteênamen nadj fflerlin unb feib fleijjtg. — öier

îjat ©r gtoei griebridjSbor."
„Saufenb San!, 3bto Sftajeftätl £), tueun idj bodj banïbar fein fönntcl —

9iun, tomme ict) tnieber natf) ©acbfen, fo mill ict) e§ alter SBelt ergäbilen, maê ber Sönig
bon Greußen für ein gnäbiger unb freigebiger öerr ift." —

„Stein, nein, ba§ tut nicht. ©§ möchten fonft fid; biet SBeifggerbergefeHen bei mir
melben unb fid) nadj ber SBabjr^eit feiner SBorte erïunbigen tuoïïenl"

Wer seine Tochter liebt Viele wissen es niebl!

dass die allein eclite

Dr. Labmann-
Unterkleidung

die einzig gesunde, angenehmste Wä-
sehe für Damen, Herren u. Kinder ist
Verlangen Sie umsonst Ka-
talog mit Originalpreisen
auch über die weltbe-

rühmten

Bleyies
Knaben-Anzüge.
Fertige Leibwäsche, In-
letts, schles. Wäsche-

tuche, Bettfedern,
Taschentücher, Garantie,

Strümpfe und Socken
vom

Spezial-Depot und Ver-
sandhaus

Johannes Jaeniseh
Schoenau a. Katzbach 34

im Rieiengebirge. Gegründet 1873.

6USTAY WASERÄ ZÜRICH I
Begründet 1823 Rüdenplatz 4 Telephon S12S

Spezialgeschäft fur feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate t*illette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarsohneidmasohinta

Fleischhackmasohinen - Messerputzmasohinen Unikum
Sohleifsrai - Reparatur»

sorgt für deren

Gesundheit, —

Frei von jedem

Druck, und eine

natürliche
Stütze ist der

Brust-

Rock-

Träger

Maß: Weite

unter der Brust.

Preis :

Fr. 8.—,
Fr. 10.50

Reformhaus EfJÜ z. Meise

Zürich, Münsterbrücke.
Filiale: Badenerstrasse 60.

„Nun?"
„Man will sich auch weiter umsehen, und Berlin soll eine schöne Stadt sein!"
„So?" —
„Ja, und man soll auch da zu leben haben."
„Wenn man arbeitet!"

„Ich bin mein Tage kein Faulenzer gewesen!"
„Nun das ist gut. Geht in Gottesnamen nach Berlin und seid fleißig. — Hier

hat Er zwei Friedrichsdor."
„Tausend Dank, Jhro Majestät! O, wenn ich doch dankbar sein könnte! —

Nun, komme ich wieder nach Sachsen, so will ich es aller Welt erzählen, was der König
von Preußen für ein gnädiger und freigebiger Herr ist." —

„Nein, nein, das tut nicht. Es möchten sonst sich viel Weißgerbergesellen bei mir
melden und sich nach der Wahrheit seiner Worte erkundigen wollen!"

M»- 8KÎN8 loeiàlià Và Mi» kîi M
«lass di« ullsiu edits

I)?-. liîtàMNU-
Iliàâleàinss

dis si n xig Mzunds, uugsuslimste tVìi-
sdiv tiir ibimsn, Iterreu u. iìinàr izt!
VsàvHM Sis uweoust Xâ-
talvK mit Orixillulpreisell
uueb itbsr dis v?e!tbe-

rüdmteu

K!k^68
KllâbkN /ìniûgZ.
?vitixs ibâullsdis, In-
Istts, sdilsz. tVüsdis-

tudie, Ijstikederu,
làselisutiislisr, kiuiàiitis,

Strümpfe uiul Soellsu
V0W

Spexiul-Iispot uudt'sr-
«uudli UII8

.l0lì»NII68 .jNOtliselt
Lv^oenau s. iiàbsLli 34

im Risisiißebirxe. SsKiüudet 1S73.

MM VWK.S. MM I
Ssxriwäet 1S23 IìNÂeNpi^ì?! 4 Nàpkov SILL

^pe^ial^esekäft tur feine àssersedmieN^Areo
vom sàk»oll«li dks slsx»lltsstso Osurs

SvIuvsi'vvi'HlIbsrtv Nvàào.
LÄ8ierappsmte ^Ulette, KApiàe.

Ks«iv»-mks»si' - iîssîsi'lltsnsilîsn - ttksi'soknsìàs»vkin^i
----- flsîsvkksoicmssokinsn - Ii!s»»vk'pllàms»o!à» llnlk«« -------

8vkl»is»>'»i - k«p»r»t«ri«

sorxt kür dersu

iZesuuddsit. —

?rei von jedem

vruok, und sine

iiîitiirliebe

Liàe ist der

LlU8î-

lîock-

Ii'âgkl'

illsö i 'VVeits

unter dsrLrust.

?rsis:
?r. 8.-

Pr.

kàmlM8 I. Neise

^ürivk, Mnàrbi-ôcltk.
^jlislk! Kscikiier8tra8ss KV.



gfricöric^s Jierjettsgttfc.
©inem gnbatiberf ber ©arbe, namenë Sudfliolg, bon riefentjafter ©röfee, Ifatte

ber Äönig bie ©telle eineê Sreforietê berlielfen. 21I§ SBudjïjoIg bent Itönige eirtft 3îed)=

nurtg bon feinem Sßribaifdjafee ablegte, gefdfaf) e§, bafe ber bor Sllterëfdftoâdje git-
ternbe ©reië ein Statt fallen liefe. gnbem er fidj büdte, um e§ aufgutjeben, berlor er
ba§ ©leidfgelnidit, ftiirgte I)in unb toarf babei ein Sifdfcljen um, auf beut be§ Königs
liebfteë ißorgellangefäfe ftanb. Ser Sitte bermocl)te fidl), burcl) ben ©djred mie gelähmt,
nid)i tüieber gu ergeben, gtiebridf, otjne ein SBort gu fagen, berfudjte e§, ifem emfeor»
gulfelfen, boc§ hergeben?, er mufete feine Siener au§ bem Sorgimmet rufen. Ser
Äönig nahm eine gotbene Sabotiere, legte 100 griebridfgbor hinein unb gab fie bem

©reife mit ben SBorten: „Sa Ifai ®r ctoaê für ben ©d)red, mir toerben alte alt unb
fd)tnad|."

Friedrichs Kerzensgiite.
Einem Invalidere der Garde, namens Buchholz, von riesenhafter Größe, hatte

der König die Stelle eines Trésoriers verliehen. Als Buchholz dem Könige einst Rech-

nung von seinem Privatschaße ablegte, geschah es, daß der vor Altersschwäche zit-
ternde Greis ein Blatt fallen ließ. Indem er sich bückte, um es aufzuheben, verlor er
das Gleichgewicht, stürzte hin und warf dabei ein Tischchen um, auf dem des Königs
liebstes Porzellangefäsz stand. Der Alte vermochte sich, durch den Schreck wie gelahmt,
nicht wieder zu erheben. Friedrich, ohne ein Wort zu sagen, versuchte es, ihm empor-
zuhelfen, doch vergebens, er mußte seine Diener aus dem Vorzimmer rufen. Der
König nahm eine goldene Tabatiere, legte 100 Friedrichsdor hinein und gab sie dem

Greise mit den Worten: „Da hat Er etwas für den Schreck, wir werden alle alt und
schwach."



Z"u.r
rationellen Hautpflege

#8#^ unerlässiich:
Kleie-Kxtralit-Friparate

fMarfee Eroaiail,) „"Ä r"ÏÏÂÂ1SÎ5SS^"-
*Vbe5S Ä alle'IKeken, Drogerien, Parfttmerien Bndanstdten, .0-

wie direkt dnrch die alleinig« Fabrikanten llaggi A Cie., Kttrfeh.
—— Piowekl und Attaate »tu- YerffBgnni;. —

y
PFAFF-

Nähmaschinen
seit 50 Jahren bewährt.

Unübertroffen im Nähen
: Stopfen nnd Sticken :

Niederlagen überall.

Iii Zürich bei: Herrn. Gramanri
Münsterhof 20, z. Meise.

für V2—- /1 -LJ>-• -*-•

3 St. unter Garantie des Gelingens

Fr 3 25. In Apotheken n. Drogerien.

Prospekte und Proben kostenlos vom

Pakterioiog. Laboratorium v Dr Ernst

Klebs München 33/A. 5. Alleinvertretung
f. d. Kt. Zürich: Leonhards-Apotn., Zuricn.

S" Hans Fehr mJ. Menzi ^
II Q+rnhlnnftSß if

Of Klebs'

oghuriPräparßie
von Aerzten selbst gebraucht
und verordnet. Glycobacter-
Yoghurt-Tabletten ges. gesch.

als Glycinjocur-Tabl. 45 St. —
Fr. 3.90, LOO St. Fr. 7.80.

Y -Ferment auareich. 3 Monate
/1 Lt. Y.-Milch täglich in ca.

II Strehlgaste II

l^aricli I
Futterstofle

fflr Herraa- and Damenklelder

in allen Qualitäten u. Preislagen
sowie eine grosse Auswahl m

Herren** MSctoeifcrtonrBitiiren,

En gros. En détail S

Frau Äug. Cirsberger
Zürich, Oberdorf 24

empfiehlt in grosser Auswahl

KranKen-fahrstülile

Zimmer-pollsliilile

Liegestühle

Nachtslühle u- Bidets

Rollschutzvfände

raìlonsllsn ttsuìpsls««
un6r1âs8l!à°
LSlsâ« ^?0Nra»l.> „ ^

^.. Mà m.. »s
°°2u bàà àâ .Ile^áà, vro^rieu. ?âe»e°. LnSàà. -e-

vis àà àâ àis »II«wig«» ?»t>rik»»teu Al»xxt â Vtv., Z5Ür!«t»

?ro»?«à» >>n-i »nr —-

sott so .lâdrsn vov/àrt.

^A/Vc''

àûdvàvtkvi» à Zilîiksn
: Stoxtv» «nà 8tiài» :

Msàeringsil uiisräll.

In ^urià dsi: ttkiî lZramann

Mmsisrdok 20, Nsiss.

î/L ' ^ ^ /
3 gt. unter Lnrentie liss Keiingsns

?r 3 25. lu ^.xottiàu u. OroKerisn.
x/osvàts NQâ krcà itostenlos ^om

pskterivlog. I.eboràr!um v tir t.rnst
Xieds îtiun°iisn3Z/K.S. àììemvertrelunA
f Ivt. ^üried: I_eonkerlls-/tpotn., Kurien.

5 K3K8 fch? s»?.«Mi ^
n v^naktn»»»« !i

Q? k<wds'

g^lurdpwpA'àM
von ^.erstell selbst Asbrauebt
rtnà veiorànet. L>>càcter-
Vogkust-7eb>etten Aes. 8°à
à k^vinjovur.IâlS 8t. —

?r. 3.90, t00 3t. ?r. 7.80.

V -ferment ensràt. 3 Zlonete
0 I.t. ?.-âà tëslià w ee.

II Strsklg»»»« !>

I
t'MKMsKe

k^i M DmàìMsk
in sUeii cèu»iitàrsv u. I-reiàsM

so^is 61N6 ^rosss ^.us^vàl IN

SerreàM NàÂwiàêOnâêi!.

en gros. en liàii 5

fl-auàg.kii'Zbel'gel'
àìk, okel-âork 2^

emxàsiitt in grosser àsvâl
Krslivn>fàstWk
limmkr-^ollstühle

UegkLtWe

kàhtMIe u- kiâets

kollzchuliv/lilià



folgen oes .©mxigmtgsmattgeis.
SOÎogen aud) pin unb triebet einzelne Sftenfcpen" infolge iîjrex ïernge»

funben Sïnlage, bie notorifd) hierbei and) eine niept unetpcBlicpe étoile fpielt,
bon ben fcptoeteit Solgen beê fortgefepten 23elnegitng§mangel§ üexfepont Blei»
Ben, eilt 33ebürfni3 Bleibt für alle, bie eine Bequem fipenbe ober Betoegungê»
arme SeBenëtoeife führen, ober beren 23etuf§= unb SeBensbexpältniffe ïetne
anbere SOÎuêïeltâtigïeit al3 baê ©epeit geftattet, nämlkp bie ppgtenifcpe, ben
Solgen be§ SJetoegungêntangelê borBeugenbe ©pmnafti!. llnaBioeiêBar ift
naif) ben 9Iu§füprungen ©x. ganberê in ber „£pgiene" eine giel= unb plan»
bode ^eilgpmnaftiï Bei bent £eexe ber geiftigen txBciter unb Bcfottberê Bei
ber Sbttuentoelt ber pöpexen Stäube, bie, optte bieïïeicpt ernftlicp ïranï 31t"

(gorifepung fieïje nad)ftfoïgenbe§ Statt.)

Ihuiïfil-
und Herrenkleiderstoffe chic, solid und billig,
Wolldecken und Struinpfwolle liefert die

Tuchfabrik Sennwald,
Kt. St. Gallen.

Bei Einsendung alter Wollsachen reduzierte
Preise. — Muster franko.

Jede Hausfrau spart viel Geld,
Wein sie die Schrift
nähr» nian «ich genau« and
billig?' liest. Man verlange Gratis-
Prospekt vorn Reform-Verlag in
Sutz (Bern).

Wer seinen Kindern blühendes Ans-
sehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der altbe-,
währten

„Bären marke'"

-Bären-Marke"

Echit Berner Leinwand
Reiche Auswahl. BilligstePreise.

Tisch-, Bett-, KUohenlemen etc.

Natur-
bleiche

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah rangera, niechan. und

HandWebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

& Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

Lire Zwlge» oes Aewegungsmattgels.
Mögen auch hin und wieder einzelne Menschen infolge ihrer kernge-

funden Anlage, die notorisch hierbei auch eine nicht unerhebliche Rolle spielt,
von den schweren Folgen des sortgesetzten Bewegungsmangels verschont blei-
ben, ein Bedürfnis bleibt für alle, die eine bequem sitzende oder bewegungs-
arme Lebensweise führen, oder deren Berufs- und Lebensverhältnisse keine
andere Muskeltätigkeit als das Gehen gestattet, nämlich die hygienische, den
Folgen des Bewegungsmangels vorbeugende Gymnastik. Unabweisbar ist
nach den Ausführungen Dr. Zanders in der „Hygiene" eine ziel- und plan-
volle Heilgymnastik bei dem Heere der geistigen Arbeiter und besonders bei
der Frauenwelt der höheren Stände, die, ohne vielleicht ernstlich krank zu

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

nnâ Herrenklsiderstokle àio, solià unà billig,
^VvIIâvàv untl liskert âis

Xt. 8t. Hallen.

âià rlknstrm? spsrt 1 iel
n ài» Leki-ikt <s«'-

uîijn » !,»»,, «i«t» ' »n«!I»iti° lissi. Nàn vsrliinKSLlratis-
?rospàt vom Rstorm-VsrlaA in
Là (Nsrii).

^Vor seinsn Kinclsrn KZiikviîlàe« ào«»
«àen uuâ oins ZsräktiAv

siebsra rvill, oonälli-s sis mit àsr altbs-^
^àllrtsn

.lZärsn-ZIarks^

LM vîmer Lîlnuiantl
«vtvàv «iUIxà ??àv.

lisok-, kett-, KèêLkEnIkinkn etc.

îsatnr-
dlsioUs

Lràt-àlsstsusrn.
llsàs ülat-zrxakl ckiràt »lk «ì«8sri» inv<Ui»i>. nnti

H»z»ÄvelkGtnI»tvn.
Noiakliültigg Nnstsr trunlio.

â s«., lâMvàrsi
l anjxSntlittl sZsi'n).



fein, bielfadj fielen unb ïrânïeht, tocifiraiö fie nçtdj SBefeifignng beë 93etoe=

gtmg§martgel§ leBenêfrifd) unb arBeitêfroï) feilt toürben unb im I)öd)ften
Üftafje Bei allen benen, bie unter ben ficfitBaren folgen be»feIBen Bereits leiben,
toeil fic bie SSarmmgen ifjrer 9'tatur nidft red)tjeitig Beachtet BiaBen. Sludj

(gortfeijung fteî>e îtâdntfolgenbeê SSIatt.)

BAD LOSTORF 2JB' Stetion Ölten
530 m ü. H., vollständig renoviert. Saison Mai bis Oktober. Stärkste Radium-
Schwefel und Radium-Gipsquelie der Schweiz. Vorzüglich bei Gicht, Rheumatismus,
Hautkrankheiten, Frauenkrankheiten, Krampfadern, Katarrhen etc. — Zentralheizung
elekt. Licht, Halle, Lesezimmer, Damensalo», Restaurants, Waldspaziergänge, Telefon,
Post und Telegraph im Hause. — Postverbindung 3 mal täglich mit Ölten.

Pensionspreis: Fr. 5.50 bis Fr, 8.— Ständiger Kurarzt: Dr. Alfred Michel,
Lugano. Prospekte durch den Direktor: Joe. Schuler. (Zàg.B.424)

ver- end
rückwärts

nähend, sind
die besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen Haupt-

platzen.
Schweiz, ihm.-
Fabrik, Lczern.

Sfeinfels-Seifeistnureoht
wenn jedes Stück

untenstehenden Firmastempelträgt
Unterschiebunaen weise man zurück

weiss© uad gelbe

Steiftîeis^Seife
verbürgt, im Gegensatz zu Waschpulvern
irgend welcher Art, die Dauerhaftigkeit

der Wäsche.

«a „unterm Rüden"

A Ij&lJX '2 Kathausquai lg
ZÜRICH

empfiehlt seine reichhaltige Spezialabteilung für

Ulathstiicbcr und U)acb$mcbartik?i
TineilWachstuch, am Stück und abgepasst, nur prima Qualitäten.

Tisch linoleum, unverwüstlich, weil durchgehende Farben.
WandschoHer Tischläufer -,

Spindborden nnil Au Reger — JFensterleder
Wachstuchselifir/.eu für Frauen und Kinder — Markttaschen

SchfilermanpeH, Musik- und Aktenmappen
KaderoMeu und Taschen — Kautschuk Betiesnlagen

BHTERJXM'JNPUn

sein, vielfach siechen und kränkeln, während sie nach Beseitigung des Bewe-
gungsmangels lebensfrisch und arbeitsfroh sein wurden und im höchsten
Maße bei allen denen, die unter den sichtbaren Folgen desselben bereits leiden,
weil sie die Warnungen ihrer Natur nicht rechtzeitig beachtet haben. Auch

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Süll I_081M? î 8tslion Men
830 m U. ill., vollstààig renoviert. Lsison lllal dis Oktober. Ziìiàts ksàlum-
Loblvskol nnà Rsàlnin-Oipsgnslis cler Ledwsizl. VorMglieb bei (liât, Rbsnmatismns,
Lantkrankbsitsv, ?ransnkrankbeitsn, Xrsmptaâsro, Xàrràen ete. — ^entralnei^nvg
slskt. Diobt, Halle, DsssÄmmsr, Vamensalov, Restaurants, zValàsxsLÍergâllKê, ülelskvn,
?o»t nnà ülslegraxb tin Hanse. — Rostverbinckung 8 mal täglied mit Oîtso.

Rensionspreis: ?r. S.S0 bis ?r. 8.— Ltânàiger Z<nrar-:t: Or. L.!krsâ lNioksI,
Dugano. Prospekts ânreb àen Direktor: Svlruler, (?àg.L.424)

vor- knit
rückwärts

näbsncl, sincî
àie besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen Haupt-

plätten.
8e>iM. Win.-
fzbck, ltMII.

Zkinkìz-Zsl-ssilliui'kM
v/enichscjsZ 5luak

uniscskbsnclsnklrmZztompestwzs
llràscbiebumsii weise man rurûêk

nît<i AsII>s

ZtSÌQkSÍS^8SÌkS

verbürgt, im Oegsnsà su zVascbxulvern
irgsnà welcber àt, älv Dansrbattigkeit

âer >Vîiscbe.

M- „unterm Rûàen^îî» U.H K.N Rk is ààâA»tkjv»i z H

empilsblt seine reiebbaltigs Lxesialabtsilung kür

AsckstLcbêk unâ Aacbztuch«likel
am Ltüek unà abgspasst, nur prima (Qualitäten,

l'isvàûil.oìerkîîl, unvsrvüstlieb, weil clurebgsbsnàs learben.
- >V»ìn«I»« II«»»« » I'î»i« - r.

Xpii»«II»«»r«I«t»» n»«I >»tl« <x» —
^V»eIl»à«kGvIlÂrie«» kür Rrausn unâ ZZiinâsr — HKtìàl tan« K« «

^< !iiìl« i ,i>î»np«>?, 41 iiixl ^ktv^lllîìpsè «r
Laâerol!«» »»«I ^r»s«ti»eil — lì»nt»«« I,»I« Ik«t- «Vi» I



Bei ber geftmbeften Konstitution mcicfit fidj cïjne bie nötige SOÎuêïeltâtigïeit

fdjliepl ein friit>geTtigeê SCIt= unb ©tumpftoerben mit aSerïriimmung une

Sufantmenfinïen be§ ^ötper§, ©teiftoerben ber ©lieber imb allgemeine

Äraftlofigleit, âtrterienberïalïimg unb turgatmigteit BemerïBat. SBie gang

anber» geigen fid) bagegen bie unmittelbaren folgen einer allgemeinen plmt=

bellen, baê organifdie ©Ieidigetoid)t ^er[tellenben SOtuëïeltâtigïeit: ber ge=

funbei gebeit)Iid)e Sfppctit, bie IeBen§frol)e ©emûtêïjeiterïeit mit einer er=

frijcfjenben ©diaffenèfreubigïeit unb ber erguidenbe ©djlaf.

Konsultieren Sie bitte vor jedem Einkauf von

Goldwaren und Uhren

unsern reich illustrierten Gratis Katalog 1914 mit ca. 1800

photogr. Abbildungen. Sie finden darin in jeder Preislage schone

und gediegene Geschenke von bleibendem Wert.

E. Leicht-Hayer & Co, Lnzern, Kurplatz No. 59.

Wolldecken, Steppdecken _— Clrosse gediegene Sortimente in allen Preislagen —^

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken,

Weisswaren, Tischdecken, Bettiiberwüri'e, Bettvorlagen ete.

A. Albrecht-Schläpfer & Co.

J. rtiimelin-Jöger's
am Linthcscherplatz

Magenleiden!
Hämorrhoiden!
Hautausschläge!
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-,
Verdauungs- und Stunrbe-
8chwerden sowie Hàmor-
rhoiden, Flechten, ofienen
Beinen, Entzündungen usw.
leidet, mit, wie zahlreiche Pa-
tienten, die oft jahrelang mit
so'chen Leiden behaftet waren,
hiervon schnell u.dauernd befreit
wurden. Tausende Dankschreib.

KrankeiischwesterWilhelmine
Walkmllhlstr. 26, Wiesbaden 287

Für Frauen, Töchter und Kindar'

Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Lätzchen, Wachstuch-Tischtücher,

Haushaltunge - Handschuhe,
Windelhöschen,

Betteinlagen
Hygienische Artikel

Gummi - Spielwaren,
Auswindmaschinen, Regenmäntel.

i. Speeker's Wweji, Zürich I

Gummiwarenfabrik
Knttelgasse 19, Mitti. Bahnbofstr.

„Ola" Nährsalz-Biscuits
nach Angaben des Dr. P. Roetblesberger-Genf.

Interessenten erhalten Aufschluss von der

„Ola"Fabrik Altstetten-Zürich.
Depositäre an allen Plätzen gesucht.

bei der gesundesten Konstitution macht sich ohne die nötige Muskeltätigkeit

schließlich ein frühzeitiges Alt- und Stumpfwerden mit Verkrümmung unv

Zusammensinken des Körpers, Steifwerden der Glieder und altgemeine

Kraftlosigkeit, Arterienverkalkung und Kurzatmigkeit bemerkbar. Wie ganz

anders zeigen sich dagegen die unmittelbaren Folgen einer allgemeinen Plan-

vollen, das organische' Gleichgewicht herstellenden Muskeltätigkeit: der ge-

fünde, gedeihliche Appetit, die lebensfrohe Geniütsheiterkeit mit einer er-

frischenden Schaffensfreudigkeit und der erquickende Schlaf.

litonsultisrsn Sie bitts vor ^scisin Linlcn.uk von

Ââà Kolàsn unli Ulii-sn

unsern reietr Musìriertsn Srntis XàivA 1S14 mit en, 1800

àwsr, ^.dbiiànnASn, Sis üiuten ânrin in jeà Srelslsge sekons

nnct AsàZsns Lssvlienlc« von dlsiksnäsin tVsrt.

L. likieîlt-L^ki K eo
^ lilMill, klllplà M. öS.

îollàeàsn, Ltsppàsoksn ^nr: ^«àíeAkltv à âîìsit —-
irsriàrrksritsriirs nnct r7rnnrizswnns von Srsppâoàsn,

Vsviss^-nrkn^ lli8àck«<;k«i', Lvìtiìkvr^iirL«, îèvttvorliìssM à,
,.ì. â Oo.

ÄM ì.intìivsekvrpîai7

MagenleîÂSn!
Z^AmorrdoiÄen!
tiautausscbìâgeî
Lfc>»ten1os teile íck auk

ieàcm, veiciier -m
Verâ^uun^s- uvâ Stulilve-
sâverâeic sovie «ànlor-
rlioiàen, ?ieekîe», oîàsii
Letlieil, àt^ituciuilAeil
Isiàet, mit, vie --àemtie Nâ-

tienteli, àio oki jàel-mè ""t
so'cden Ueiâeii bàktet varen,
diervoli sclmeil u âii^ermi dàeit
vuràev. Izusenàe Oàscdrcib.
líi'sàôilîà^ìeMiûleiûijile
v/sllcmiliiisir. Lö.voszdsiisi, W?

Lilr filiusîi, Ivîikter unà Xinii»!'!

ì.sl!k»-- u. ^aàwok-8okû52vn
».Strvksn, VsàtuvIi-l'iLvtitllàr,

«sustisltungs - ttsnösokulis,
VtinlIslkLsokvn,

zi

^^gikN!8à ^rìikk!
Kvmmi Zpisl^arv»,

^usmnàsîiei'msii, k»gsamsnt«I.

k. Wkr'z à,à.4, M!
Vnminivsrevkàdrik

XiittsI^kiSâ«! IS, UUtI, s-àdcàr.

.,0!s" lXIâtirsà-Mscîi»»
nnà ^.nKàiisn àes I>r. Rovid1est>srFvr-Neuk.

Intsrssssiiteii eàttsn àkseàss vou àsr

„0!^" Fabrik /Uìsìstìsn-XUrià
Vvxvsttàro su nilsv?1ât?sii xv»sod,t.



Die altbewährten Schrader'schen Spezialitäten:
Indianpfiaster gea. gesch.

Nr. I. Für Knochen- u. Fnßgeschwüre.
Nr. 2. Für Hautausschläge u. Fleohten.
Nr. 8. Für offene Füße u. nässende Wunden, auch

Salzfluß. Paket Fr. 3. 76.

Zahnhalsbänder
für zahnende Kinder (schafft sofortige

Erleichterung). Stück Fr. 1. 25.

Enthaarungsmittel
entfernt lästige Haare im Gesicht und am Körper,

auch Hautunreinigkeiten. Flacon Fr. 2.50.

Haarfärbemittel
**„Tolma> und „Nussextrakt" blond, braun,

schwarz. Flacon. Fr. 2. 50.

Spltzwegerlclisaft und Traubenbrusthonig
i gegen Husten u. Katarrhe bestbewährt.

Vi Flasche u. V« Flasche Fr. 2. 50,^1. 25.

Schräders echte weiss» Lebeusessenz. Bei
Verdauungsstörungen, Magenbeschwerden etc. ein

vielgeschätztes Hausmittel. Flacon Fr. 1. 25.

Zu haben in den meisten'Apotheken, wo nicht, wende man sich an das Hauptdepot t. d. ganze Schweiz:
Hartmann'sche Apotheke, C. Pischl-Hartmann, Apotheker in Steckborn.

Vor Anschaffung pf/^NOS
^HARMONIUMS
verlangen Sie gratis Kataloge bei

E.C. Schmidtmann, Basel
Soeinstrasse 27.

Mirlafl
Elegat

' Preiswert

sind

LYRA-FAHRRÄDER
Lyra-Extra-Prima-Pneumatlofc
Verlangen Sie Zusendung unseres Kataloges
NE über Fahrräder, Nähmaschinen, Sprech-
apparate und Schallplatten, Waffen und
Munition, Uhren, Gold- und Silberwaren,
Sport- und Gebrauchsartikel.
Hermann Kiaassen G. m. b. H.

Prenzlau (Deutschland).

HfflBflBBBBBBBBBBBBflBB
Ersatz für Frischobst sind gedörrte
Bananen. 2 kg.-Packet Fr. 3.50
franko von E. R. Hofmann in Sutz
bei Biel.

WSUBBBBBBBBBBBBBBB

Alpenblüten-Creme
gegen Sommeriprossen, gelbe
und unreine Haut erzeugt nach kurzem
Gebrauch einen schneeweissen Teint. —
Erfolg garantiert — Versand diskret à

Fr. 2.50. — Frau Gautachi, Peata-
lozzihans, Brugg (Aargau).

Rlienniatismns.
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Reissen,
Gliederweh und
Gelenk-Rheuma-
tismus, kann

Hilfe finden durch
Bühlers selbst-
er fund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
Tollständige Be-
freiung t. s. qual-
oll. Schmerzen.

Dieses Mittel,
BühlerÖl, gesetzl.gesch., -f Nr. 28076, ist zu haben
i. d. Yictoria-Apoth., Bahnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

Gesucht zum baldigen Eintritte
eine erfahrene, tätige

Haushälterin
in ein Krankenhaus. Jahresstelle. Offer-
ten mit Angaben über bisherige Tätig-
keit und Zengniskopien nebst Photo-
graphie sub Chiffre Z. J. 4609 an die
Annoncen-Exped. Rudolf Mosse, Zürich.

Grosse Auswahl
in modernen Seiden-
Stoffen für Ball- und
Gresellschafts-Toiletten.

Fertige und halbfertige Koben
eleganter Kostüme zu
massigen Preisen in
unserem Massatelier

Verlangen Sie gefl. unsere
reichhaltige Muster-

kollektion von SeidenstoffenAnfertigung

e. spinner & Co. Seiden-Spinner, Zürich Strasse

It>âi»»M»àr xs». Usscd.
Dr. 1. Ditr Xnoeden- u. Duüxosobwürs.

à 2. Dür D»ut»ussebläx« u. Dleodteo.
â ^

8»IàS. ?à-t ?r. S. 7g.

^»dnbàdSnâsr
ktir ràdnvoâv Dinâer (»ebsFt sokortixv

DrleivbterunI). Stiià Dr. 1. 25.

Lvtkaarunxsmlttel
«nttornt lästixv Daare ira Gesiebt vnâ »w Xörper,

«.llvd L»utuQi-siviAksiteQ. k'Iaoon Dr. 2.5V.

DksrkSrdvmlttol
^?olin»» unâ ^I^nssextrát" blonâ, br»nn,

sedwarz:. DIs.oon. Dr. 2.5V.

8plt-ts«s«rI«I>»àkt uiiâ Irgutîinliiiiiitliomx
i Dusten v. Ds.tarrds destdswàdrt.

l/i Dlâsobv u. !/s Dls-sobs Dr. 2. 50,^1. 25.

8c>ir»ài« veàts tsgiss» llsdsilsssseiui. vsi
Vsrâs.nunxsstôrunAen, ZàAevdssobwerâsn «to. «in

vieisesobàtes D«.nsmitts1. Dlaoon Dr. 1. 25.

bsben in àsn meisten ^potbe^en, wo vlebt, wenàv rnan sieb »n àas Danptâepot t. <i. xs.n«e Votiwvì?'
Dnrtmann'sobe ^potîíeke, 0. Disedi îiartmann, ^potbàvr in 8teokdor».

votIsngsnS!sgtStisXsts>ogsbsi
L. l?.8vlimilitmsnn, Lass!

Looiostrsss« 27.

NW»?

/ kreisen
sivZ

I-xrs-Lxtr»-?rà»»?i»euill»tto«
Verlangen Lie ^nssnànnx unseres Kataloges

über Dàrààsr, ^âìnnasekinsv, Lprsed-
spp«.r»tv und Lodallpistten, V^sS'sn und
illunition, Dbrsn, Gold- und Liiborwarvn,
Lport- und Dsbrâuebsartiicsi.
«ermann Itiasesen L. m. b. «.

f'renzlau sveutsedlanà).

LrsaU kür frisvkob8t sincl geàrte
kananen. 2 l!ss.-?aoket?r. Z.50

krào von L. k. «oimann in 8utr
dei kioì.

V!SîSMW«WWWWWM»MA

âipsnblûtsn Ll-sme
xeZsll ^iou»ii»«i»i>ro^«en, Keibs
llllà Ullrsillk Laut er^ellßt used àrrsm
6kdrsllsit killsll sodueevsissell Leillt. —

Lrtol^ Zsrslltisrt! — Vers-tllà àisîust à

?r. 2.50. — ?rs.ll và«odl, ?sstà-
Io«m5slls, Lruxs (à-iiKM).

lun^Lndet KSssSQ
kieìitA Leisssn,
<?Iiederwek und
(Zslenk-Lkeuin»-
tÎ8MU8, k»nn

Dilks Luden durok
Lüblsrs selbst-
erkund. 1000k»vk
erprobte« I?»tur-
Doiirnittsi und in

Diese« Ditto!,
viUilerol, Uesàl.gsseb., -i- à 28076, ist su bâbev
i. d. Victoria-^potk.A Làbnbokstr. 71 und d08kk»
^potà. v. Dr. ^isslinxer, Lüürieb-Industrie^us.rtisr
Prospekte und 2euxnisss werden xrs.tis versandt.

ZIUM KMißSll Eintritts
ems eàkrslle, tèitÍAk

lluu^Iiîilterii»
ill à Xrallkkll5àll,. ^àrss»tsI1e. OLsr-
tell wit L.llZ»bsll über bisdsriK« ?àtix
ksit lluà ISsvsuisdopisll nedst ?koto-
giàxkis suk Okiàs /. 1. 4ßl>3 sill àis
àllvvvskN'àpkd. Surloit SIvs»v, /ütiok.

Kros8o AusvfskI
in illoclerllSll Leiâkll-
stokkkll fût- Litll- uii6
0sssllseitli.kts1'oilöttsll.

W'srttxv itittl I>»ìdr«?ìÌKv Itol»« i»

sIkA»lltsr Kostüms ?.u

inâsslASll ersissn ill
ullssrkill ückässatslisr

VkI'IàllASll Lis Akg. llNSSI-S

rsioìiditltiKS 5Iustsi>-
kollàtioll von LsiàsostoàoAnlortigllng

c. s»!nn°t à e°. 8s!à-8pinner, 7ür!e>,



T iGebÜ

2Ae/vfcrz# c)«rcv6 d/ë CïpoA6e^e/7 -

ERÜHZEITI0 ERSCHOfFTEflJ

sich malt fühlenden,
NERVÖSEN ERWACHSEN,I

SCtlWÄCtlüCttEH,

leichf erregbaren KINDERN

'f
OAS ALTBEWÄHRTE KRÂfTIfllIllliSfflïïEl I

J/e yt>e/tte/? /??// c)e/77 cf/56/^7

i^e/Za/j^e/z JT/e yedoc^ aüsDr«
de/? 77a/we/j:„ D/: />o?7w?e/. '

SEEREISEN, Auswanderung
nach

New-York

Brasilien
Argentinien
Ostasien
Australien
Mitteln«eer
Algerien
Italien, Aegypten

mit den vorzüglichen Dampfern des Norddeutschen Lloyd
Mittelmeerfahrten, Norwegen- und Polartahrten, Reisen um die Welt.

Auskunft, Broschüren und Prospekte bereitwilligt durch die
Generalagentur für die Schweiz :

MEISS «Sc Co., Schweiz. Reise-Agentur „Lloyd"
40 Bahnhofstrasse 40 Zürich

Philadelphia,
Boston, Baltimore,
Galveston,
New-Orleans

!(Zsd!-!

cSt,/-<7^ àê cyzo/^s^s/? -

MN^IIIS WNÜffs^.!
sick msss fük!snclSn,

H^VöAN

MMtUtK
leick!^ ei'i'eKksl-en

-5/<s ^-e/à/7 â/ c)s/?? c5/z^^?

^sá/MS/i L/s ^/ec)oc-/ a //5^//c^//c!^
<)e/? ??c7/»s/z.„ /?omme/.

8LLKLI8LX, /^uswÄnclsi-unK
»»ok

blew-Và

»raslUvi»
^rxvntìnlvi»

à«tr»I1vn

Algerien
Italien, àegxpten

mit äsn voi'Âìssliàsu Oamptern des X<»rÄckvi»t«vI»«»
lVlitielmssftalu'ten, Norwegen- und polaftalu'ten, Leisen um die Welt.

àsàurikt, ki-osoliürso uucl ?v„spel:tg bsreitvillißt ciurek àle
Ksnef-ìlsgsntui- für «lis 8àvi? :

à LD». ^à...<Z-., 8àiî. kme-àw „UM"
40 ksknkotsii-ssse 40 S5üvl«I»

Lkiladelpliia,
Losten, kaltimore,
lZalveston,
I^Iew-di'Ikans
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